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Kreisschule Dorneckberg 

Hallenbad der Kreisschule 
soll saniert werden
Am Donnerstag, 23. August stellten die Delegierten der Kreisschule Dorneck-
berg eine wichtige Weiche: Sie genehmigten einstimmig das Bauprojekt zur 
Sanierung des Hallenbads im Betrag von rund CHF 3,4 Millionen mitsamt einer 
neuen Garderobe. Das letzte Wort werden die Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinden Büren, Gempen, Hochwald, Nuglar-St. Pantaleon und Gempen 
sprechen. Die Urnenabstimmung ist auf den 25. November angesetzt.

Der Sanierungsbedarf des Hallenbads 
unserer Kreisschule in Büren ist unbe-
stritten. Es wurde im Jahr 1975 gebaut. 
Heute sind die Verschleisssymptome 
augenfällig. Überall bröckelt und ros-
tet es. Ausserdem bestehen bauphysi-
kalische mängel und die Schwimmbad-
technik ist veraltet. Ebenso ist die 
Wärme isolation ungenügend und ver-
schlingt viel zu viel Energie.
Aus diesen Gründen wurde schon vor 
vielen Jahren mit der Sanierungspla-
nung begonnen. In einem ersten Schritt 
wurde der zukünftige Bedarf analy-
siert und wurden Alternativen zur ei-
gentlichen Schwimmbadsanierung stu-
diert. Konkret ins Auge gefasst wurden 
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der Bau einer zweiten Turnhalle und 
die Umnutzung des Bades. Beide Vari-
anten überzeugten aber nicht. Auch 
letztere würde Kosten in millionen-
höhe verursachen, ohne dass dafür ein 
entsprechender Gegenwert entstünde.

Am 13. August, dem ersten Schultag, schlugen Kinderherzen höher. 127 Schülerinnen und Schüler 

freuten sich auf den Tag – ganz besonders die 13 Erstklässler und die 31 aus dem Kindergarten.

Fortsetzung auf Seite 2

Veranstaltungs- 20

Am 13. August, dem ersten Schultag, schlugen Kinderherzen höher. 127 Schülerinnen und Schüler 

info-Veranstaltung 
zum Hallenbad
Mittwoch, 17. Oktober, 20.00 Uhr 
in der mehrzweckhalle Nuglar
durch den Vorstand des Zweck-
verbands Kreisschule Dorneckberg
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Kosten-Nutzen-Rechnung 
spricht für Sanierung
Heute würde keine Behörde neu ein 
Hallenbad in der Schule bauen. In der 
Tat sind die Bau- und Unterhaltskosten 
sehr hoch. In der Kreisschule Dorneck-
berg ist aber die Ausgangslage anders: 
Das Bad existiert bereits und ist baulich 
fest in das Schulhaus integriert. Kos-
ten- und Nutzenüberlegungen spre-
chen für eine Sanierung. Dank einer 
neuen Technik lassen sich in Zukunft 
beträchtliche Kosten einsparen – vor 
allem im Energiebereich.
Im Turnunterricht unser Kreisschulschü-
lerinnen und -schüler nimmt das Bad 
einen wichtigen Platz ein. Auch die 
 Primarschülerinnen und -schüler sowie 
die kleineren Kinder aus den fünf Dör-
fern des Dorneckbergs machen und 
machten hier ihre ersten Erfahrungen 
mit dem Element Wasser. Für die Kin-
der der fünf Gemeinden des Dorneck-
bergs ist das Hallenbad ein grosses Plus.

Gemeinderat und unsere 
Delegierten sagen JA
Gemeinderat und Kreisschuldelegier-
te aus Nuglar-St. Pantaleon haben die 
Diskussionen und Planung der Hallen-
badsanierung intensiv und kritisch be-
gleitet. Trotz hoher Kosten für Nuglar-
St. Pantaleon – unser Gemeindeanteil 
wird rund CHF 700 000.– betragen – 
 sehen sie keine sinnvolle Alternative. 
Im vergangenen Jahr haben wir bereits 
eine Vorfinanzierung von CHF 100 000.– 
auf die Seite gestellt.
In der Bauausführungsplanung haben 
Fachpersonen aus Nuglar-St. Pantaleon 
mitgewirkt. Nur das wirklich Nötige 
wird realisiert. Technisch und baulich 
überzeugt das von der Firma Gruneko 
Schweiz AG geplante und von Hart-
mann Architekten ausgeführte Pro-
jekt. Letztere besassen bereits die Fe-
derführung an der Erweiterung des 
Schulhauskomplexes im Jahr 1996 und 
kennen die Verhältnisse bestens.
Vorstand und Baukommission des 
Zweckverbands Kreisschule Dorneck-
berg werden die Bevölkerung ausführ-
lich über das Projekt informieren.

HANS PETEr SCHmID 
Gemeindepräsident

Überschwemmungen in Nuglar-St. Pantaleon
Den 28. Juli werden gut zwei Dutzend  
Einwohnerinnen und Einwohner in 
Nug lar und St. Pantaleon nicht so 
schnell vergessen. Der Himmel öffnete 
seine Schleusen – schnell und plötzlich. 
Sturzbäche rauschten durch die Stras-
sen, Wasserfontänen schossen mitten 
auf dem Land aus dem Boden, Keller, 
Garagen und sogar bewohnte räume 
wurden überschwemmt. rinnsale wur-
den zu reissenden Bächen, die Wasser-
massen schwemmten die Feldwege 
aus. Die Spuren des Wassers sind bis 
heute sichtbar. Die Sanierungsarbeiten 
sind im Gang. 

Besonders kritisch war die Situation in 
Neu-Nuglar beim Anschluss an den 
Orisbach. Dort staute sich das Wasser 
vor der röhre, die das normalerweise 
kleine Brunnbächli unter der Strasse 
durchleitet (siehe Bild, Seite 3). An 
 diesem Abend verwandelte sich das 
Bächli in einen reissenden Strom.
Die Feuerwehr stand im Dauereinsatz 
bis in die frühen morgenstunden. Sie 
leistete einen grossartigen Einsatz. 
rund ein Dutzend Keller wurden aus-
gepumpt. Gemeinderat und alle Leid-
tragende dieses Naturereignisses spre-
chen ihr einen grossen Dank aus. 

Am 25. Juli fällte das Verwaltungsge-
richt Solothurn das Urteil betr. einer 
Beschwerde in Sachen Sanierung und 
Umbau der Bifang- / St. Pantaleonstras-
se. Vom Beschwerdeführer wurden 
 neben zahlreichen kleineren und grös-
seren Punkten die Anstösserbeiträge 
beanstandet.
Das Verwaltungsgericht lehnte die 
 Beschwerde auf der ganzen Linie ab. 
Neben den Verfahrenskosten muss der 

MitteiluNGeN auS deM GeMeiNderat

Beschwerdeführer der Gemeinde eine 
Parteienentschädigung von Fr. 5000.– 
bezahlen. Noch kann er den Entscheid 
bis am 15. September ans Bundesge-
richt weiter ziehen. 
Der Gemeinderat ist über den klaren 
Entscheid des Verwaltungsgerichts er-
leichtert. Er hofft, einen Schlussstrich 
unter diesen langen und stark bean-
spruchenden rechtsstreit ziehen zu 
können.

Verwaltungsgericht gibt Gemeinde recht

Das Wasser hinterliess tiefe Spuren auf den Feldwegen

Fortsetzung von Seite 1



Nr. 4, September 2012   3Gemeinde News

Strom für 30 Haushalte
Zurzeit sind die Bauarbeiten auf den 
Dächern des Schulhauses und der mehr-
zweckhalle in vollem Gang. Bis am  
30. September müssen die Arbeiten  
abgeschlossen sein. Ab diesem Datum 
wird nämlich die Einspeisevergütung 
für Solarstrom massiv gesenkt. Darum 
haben EBm und die Gemeinde auf eine 
rasche realisierung gedrängt.
Für grosse Nervosität und Verzögerung 
sorgte eine Einsprache, die im letzten 
moment eingereicht wurde. Sie wurde 
allerdings von der Baukommission als 
unbegründet abgelehnt und nicht 
 weiter gezogen. Der Dachnutzungs-
vertrag mit der EBm wurde bereits  

Technische Daten:

Spitzenleistung 50 kw 

Fläche 500 m2

Ertrag 46 000 kWh pro Jahr – 
d.h. Strom für rund 30 Haushaltungen

an der letzten Gemeindeversammlung 
gut geheissen.
mit der neuen Solaranlage leistet die 
Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon einen 
Beitrag zur nachhaltigen Strompro duk -
tion. Sie soll auch die privaten Haus-
eigentümerinnen und -eigentümer 
motivieren, auf dem eigenen Dach 
 Solarstrom zu produzieren. 

Das Schulhausdach wird zum Kraftwerk – 
hier werden Solarpanels montiert,  
die 46 000 kWh Strom liefern.

Jahrhundertwasser in Neu-Nuglar
Am Samstag, 28. Juli 2012 um 18.30 Uhr bekamen leider 
auch wir etwas vom Unwetter ab! Das Brunnbächlein, wel-
ches von Nuglar her durch Neu-Nuglar fliesst, stieg in kür-
zester Zeit um das vielfache an und kam in einer Sturz-
welle heran, die sofort das ganze Land überschwemmte. 
Als Folge dessen wurde unser sowie auch des Nachbars 
Keller überflutet.
Nachdem ich die Notrufnummer «112» gewählt habe, kam 
uns die Feuerwehr Nuglar-St. Pantaleon zu Hilfe. Dank des 
zum Glück ausbleibenden regens konnte die Lage in ca. 
vier Stunden gut unter Kontrolle gebracht werden. In die-
ser Zeit wurde unser Keller, so gut es eben ging, geräumt 
und von den gröbsten Schlammassen befreit. Sehr guter 
Einsatz! Bravo!

Was mich eben so sehr freute war, dass unser Gemeinde-
präsident Herr Schmid persönlich an Ort und Stelle war 
und seine Anteilnahme kundtat. Wenn man selber von ei-
nem solchen Ereignis betroffen ist, so ist das wirklich viel 
schlimmer als wenn man davon nur in den medien hört.
Anderntags, mit Aufräumarbeiten beschäftigt, kam zur 
Überraschung auch noch der Feuerwehrkommandant 
Herr Häfliger vorbei, um sich persönlich nach unserem Be-
finden zu erkundigen und über den Schaden zu informie-
ren. Wir möchten uns auch im speziellen bei unseren Nach-
barn bedanken, die uns mit rat und Tat beiseite gestanden 
sind. Es ist schön zu wissen dass wir im Ernstfall aufeinan-
der zählen können!

YVONNE rOHNEr UND FAmILIE
Neu-Nuglar

Brunnbächlein mit normalem Wasserstand Ein See in Neu-Nuglar am 28. Juli!

eiNGeSaNdt
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Die Planung für die diesjährige 
Hauptübung ist bereits weit 
 fortgeschritten. In diesem Jahr 
 erwartet Sie ein Nachmittag  
der ganz unter dem motto 
«rettungen» steht.

Für die Einsatzübung 
wurde  zusammen mit den 
Samaritern vom Dorneckberg, 
der PostAuto Nordwestschweiz und der Surer Kipper Transport AG ein 
 realistisches Unfall szenario geplant, welches im rahmen der Einsatzübung 
einen Einblick in die Tätigkeiten der Samariter und Feuerwehr gibt.

Weitere Informationen finden Sie im Gemeindeblatt vom Oktober.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Vorankündigung: 

Feuerwehr-Hauptübung vom 
Samstag, 27. Oktober 2012 von 
15.00 – 18.00 uhr beim Schulhaus Nuglar

G E m E I N D E
N U G L A r - S T.  PA N TA L E O N
F E U E r W E H r
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Am 3. September erfolgte der Startschuss für die Erneuerung der Wasser leitung 
in der Liestalerstrasse. Aus Gründen der Verkehrssicherheit verlangt der Kan-
ton die Sperrung der Einfahrt zur Jurastrasse während der Bauzeit. Für Anwoh-
nerinnen und Anwohner bedeutet dies einen Umweg über die Bifangstrasse. 
Gemeinderat und Werkkommission bitten Sie um Verständnis und Geduld.

Wasserleitung in der liestalerstrasse wird 
ersetzt – achtung Verkehrsbehinderung!

Die Wasserleitung in der Liestalerstras-
se ist alt und in einem schlechten Zu-
stand. In den vergangenen Jahren wa-
ren mehrere Wasserleitungsbrüche zu 
verzeichnen. Deshalb wird die beste-
hende Wasserleitung von der Jura-
strasse bis zur Liegenschaft Liestaler-
strasse 18 ersetzt. Baustart war am 
vergangenen montag. Die Baukosten 
für die rund 130 m lange Wasserleitung 
belaufen sich auf Fr. 200 000.–. 

Bei Hausanschlüssen mit fehlendem Ab-
sperrschieber wird zu Lasten des Was-
serbezügers ein neuer Absperrschieber 
eingebaut. Gleichzeitig mit dem Ersatz 
der Hauptwasserleitung besteht für 
die Wasserbezüger die möglichkeit auf 
eigene Kosten die Hausleitung zu er-
neuern. 

Die Sanierungsarbeiten dauern voraus-
sichtlich vier Wochen. 

Machen Sie mit 
in der Gemeinde!
Die Gemeinde – das sind wir 
Einwohnerinnen und Einwohner. 
Dank ihrem Einsatz funktioniert 
unser Gemeinwesen. 

In diesen Tagen erhalten Sie eine 
Extra ausgabe des mitteilungs-
blatts. menschen aus dem Dorf 
erzählen ihre Erfahrungen aus 
der Gemeinde arbeit.

MitteiluNGeN iN  KÜrZe

Zukunft der deponien 
roggenstein und Gründli
Wie der Gemeinderat bereits mitge-
teilt hat, besteht bei den ehemaligen 
Deponien in St. Pantaleon kein unmit-
telbarer Handlungsbedarf. Die Depo-
nien müssen nicht saniert werden. Sie 
bleiben aber im kantonalen Altlasten-
kataster. Offen ist die Frage betr. mög-
lichkeit der zukünftigen Verwendung 
als Deponien für Sauberaushub. In 
 diesem Zusammenhang reicht der 
 Ge mein derat beim Kanton eine raum-
planerische Voranfrage ein. Danach 
kann die Gemeinde diskutieren und 
ent schei den, wie es weiter gehen soll.

lichtmast beim Sport-
platz wird ersetzt
Am 19. Dezember 2011 fegte ein Win-
tersturm durch die Gemeinde. Eine der 
Auswirkungen ist bis heute sichtbar:  
Der eingeknickte Lichtmast auf dem 
Sportplatz beim Schulhaus. Nach vielen  
Abklärungen  und langem Hin und Her 
ist jetzt klar: Die mobiliarversicherung 
übernimmt den Schaden von rund Fr. 
13 000.–. Der Gemeinderat erteilte den 
Auftrag für den Ersatz.

Baulandumlegung 
 Hubmatt ist vollzogen
mitte September werden die neuen 
Besitzstände der Baulandumlegung im 
Grundbuchamt eingetragen. Damit 
ist ein weiterer meilenstein erreicht. 
Durch die Umlegung entstehen rund 
ein halbes Dutzend neue baufähige 
Parzellen. Sobald das erste Baugesuch 
bei der Gemeinde eintrifft, wird der 
Gemeinderat den Bau der neuen Hub-
mattstrasse einleiten. Sie erschliesst die 
neu entstandenen Parzellen. 

delegiertenwahl 2012 
der Genossenschaft 
elektra Birseck
Der Gemeinderat hat im Hinblick auf 
die neue Amtsdauer die Delegierten 
der Genossenschaft Elektra Birseck 
(EBm) gewählt. Es sind dies:

Hansjörg Vögtli (bisher) 
Hermann Frei (bisher) 
Andreas Gitzi (neu) 

Der Gemeinderat dankt ihnen für das 
Engagement. 

Feuerwehrsold wird 
2013 angepasst
Die Feuerwehrkommission hat die 
 be stehenden Entschädigungslösungen 
der Feuerwehr Nuglar-St. Pantaleon 
über prüft und dem Gemeinderat An-
passungen und Ergänzungen unter-
breitet. Neu werden  Jahrespauschalen 
eingeführt und die Entschädigungs-
lösungen werden vereinfacht und mit 
denjenigen der übrigen Gemeindebe-
auftragten harmonisiert. 
Der Gemeinderat folgt den Empfeh-
lungen der Feuerwehrkommission und 
wird der Budget-Gemeindeversamm-
lung den Antrag auf Genehmigung 
stellen. Die geringen mehrkosten sind 
vertretbar.
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Seniorenausfl ug vom 22. August 2012

Von Schlachten und Vögeln in Sempach

Ein von Gemeinderat Beat Inauen per-
fekt organisierter Ausfl ug bei wunder-
schönem Wetter liegt bereits wieder 
hinter uns. Punkt 12h 00 nahmen die 
ersten neun Gäste in St. Pantaleon ih-
ren Lieblingsplatz im grossen Car in 
 Besitz, bevor in Nuglar um 12h 15 die 
restlichen 43 TeilnehmerInnen inkl.  Sa-
bina mangold und Beatrice mangold 
(Spitex) sowie marcel Salomon (Unter-
halter) den Bus bis zum letzten Platz 
füllten. Lediglich zwei Gäste sowie Ursi 
morand, Heidi Faillard (Spitex) und 
meine Wenigkeit machten es uns im 
kleinen Bus gemütlich.

Nach einer abwechslungsreichen Fahrt 
mit zwei engagierten und gut gelaun-
ten Chauffeuren durch mehrheitlich 
unbekannte «Schleichwege» trafen wir 
pünktlich um 13h 45 in der Vogelwarte 
Sempach ein. In zwei Gruppen aufge-
teilt wurden wir von einer Ornitholo-
gin und einem Ornithologen über die  
einheimische Vogelwelt informiert und 
erlebten die Wirkung der natürlichen 
Beschattung beim Spaziergang durch 
den kleinen, aber wunderbaren Wald.
Auch wenn auf der Hinfahrt der gröss-
te Hunger und Durst mit Sandwich und 
Wasser gestillt wurde, um 15h 30 war 

Zeit für das z’Vieri! Im restaurant zur 
Schlacht genossen wir das gemütliche 
Zusammensein, begleitet von einem 
kleinen Wettbewerb und Örgeli-musik 
von marcel Salomon. Bevor wir um 
18h 00 unsere rückreise unter die rä-
der nahmen, bot sich für Interessierte 
die Gelegenheit, der angrenzenden 
Schlachtkapelle einen Besuch abzustat-
ten. 
Beim Empfang des männerchors und 
der musikgesellschaft zurück in Nuglar 
waren alle mitreisenden physisch ei-
nen Tag älter, aber psychisch um Wo-
chen jünger. 

Leider konnte Beat Inauen aus gesund-
heitlichen Gründen nicht dabei sein. 
Ich danke ihm ganz herzlich für die 
gute Vorbereitung und wünsche ihm 
gute Genesung. Ein grosses Danke-
schön geht auch an die  Spitex-Frauen 
und marcel Salomon, welche viel zur 
guten Stimmung und Unterhaltung 
beigetragen haben.

WErNEr WALDHAUSEr
Gemeinderat
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Vernetzungsprojekt dorneckberg gestartet
Anfangs Juli erfolgte der offizielle Startschuss für das Vernetzungsprojekt 
Dorneckberg. Die Landschaft wird ökologisch aufgewertet und die Landwirt-
schaft erhält zusätzliches Einkommen. Magerwiesen, Waldränder, Feuchtge-
biete und weitere wertvolle Biotope werden auf einem Areal von über 2000 
Hektaren landwirtschaftlicher Nutzfläche grenzübergreifend miteinander ver-
netzt. Die bereits heute naturnahe Landschaft wird noch weiter aufgewertet.

Am 5. Juli nahm das Vernetzungspro-
jekt Dorneckberg offiziell seine Tätig-
keit auf. Im Beisein der Gemeindeprä-
sidien von Büren, Dornach, Gempen, 
Himmelried, Hochwald, Nuglar-St. Pan-
taleon und Seewen konstituierte sich 
an der Startsitzung in St. Pantaleon  
die Steuergruppe des Vernetzungspro-
jekts. Die neun mitglieder stammen 
aus den sieben Trägergemeinden und 
aus dem Landwirtschaftlichen Bezirks-
verein. Sie wählten Hans Peter Schmid, 
Gemeindepräsident von Nuglar-St. Pan- 
taleon, zum Präsidenten. Seine Ge-
meinde wird auch zuständig sein für 
die administrative Abwicklung des Pro-
jekts. Zum Aktuar wurde Felix Gebhardt 
aus Dornach ernannt. mit Sepp Borer 
aus Breitenbach und Simon Esslinger 
aus Gempen wählte die Steuergruppe 
ausserdem zwei Vertreter des Natur-
schutzes. mit der fachlichen Begleitung 
und der Planung des Vernetzungs-
projekts wurde die Firma oekoskop aus 
Basel beauftragt. Sie erstellte in eini-
gen Gemeinden des Dorneckbergs be-
reits die Naturinventare.

Ein Gewinn für alle
Die Landwirte, die in diesem Projekt 
mitmachen und besondere ökologische 
Leistungen erbringen, werden nam-
hafte Beträge aus dem Projektbudget 
erhalten. Die Gelder stammen von 
Bund und Kanton. Die sieben betei-
ligten Gemeinden und der landwirt-
schaftliche Bezirksverein wiederum be-
zahlen die reinen Projektkosten. Die 
Gemeindeversammlungen aller betei-
ligten Gemeinden hiessen im Juni den 
Trägerschaftsvertrag gut. Noch nicht 
offiziell abgesegnet ist der Beitritt von 
Himmelried. Hier tagt die Gemeinde-
versammlung erst später. Als erste 
Schritte werden noch in diesem Jahr 
der Ist-Zustand aufgenommen und die 
Projektziele bestimmt.

Die Gemeindeammänner der sieben 
am Vernetzungsprojekt beteiligten 
Gemeinden Büren, Dornach, Gempen, 
Himmelried, Hochwald, Nuglar-St. Pan-
taleon und Seewen sind von der Pro-
jektidee begeistert. Die Bauern erhal-
ten ein zusätzliches Einkommen und 
Natur und Landschaft werden ökolo-
gisch aufgewertet. «Das ist ein klassi-
sches Win-Win-Ergebnis», davon sind 
alle überzeugt. Stolz sind die Am-
männer auch auf die problemlose ge-
meindeübergreifende Zusammenar-
beit. Dass ein so komplexes Projekt in 
so kurzer Zeit aufgeschient wurde, ist 
ein grosser Erfolg.

 Mitglieder der Steuergruppe  
Vernetzungsprojekt Dorneckberg

Hans Peter Schmid,  
Nuglar-St. Pantaleon  
(Präsident)

Felix Gebhardt, Dornach  
(Aktuar) 

Bruno Berger, Seewen

martin Dietler, Gempen

Wendelin Hänggi, Himmelried

Tanja Hersperger, Büren

Astrid Janz, Dornach

Jörg Oberli, Seewen

Hanspeter Vögtli, Hochwald

Simon Esslinger, Gempen  
(Fachperson Naturschutz)

Josef Borer, Breitenbach  
(Fachperson Naturschutz)

monika martin, Basel  
(Fachbegleitung)

dringend gesucht: 

Betreuungsperson  
für asylsuchende
Für die Betreuung von Asylsuchenden suchen wir 
 engagierte Einwohnerinnen und Einwohner. 

mitzubringen sind neben einer Portion Idealismus  
die Freude am Umgang mit menschen aus anderen 
Kulturkreisen sowie praktische Begabung. 

Stundenlohn zum Gemeindeansatz.

Interessierte Personen melden sich bei Gemeinderätin 
Susanne Gisler oder Gemeindeverwalter Adrian Stocker.

Inserat
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MitteiluNGeN auS deN KOMMiSSiONeN

Die Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon hat 
per 1. September 2012 das vereinfach-
te Bewilligungsverfahren eingeführt. 
Die Baugesuche können nun noch 
 speditiver behandelt werden und die 
 Gesuchsteller kommen dadurch in den 
Genuss von rascher erteilten Baubewil-
ligungen und Kostenersparnis.
Beim vereinfachten Bewilligungsver-
fahren kann auf eine Publikation des 
Baugesuchs verzichtet werden, sofern 
die Gesuchsteller gewisse Auflagen er-
füllen. 
Auskunft über dieses Verfahren und 
welche Gesuche hievon betroffen sind, 

Neue Öffnungszeiten 
der Bauverwaltung:
Die Bauverwaltung steht der 
Bevölkerung jeweils zu folgenden 
Zeiten zur Verfügung:

Montags und Mittwochs 
von 9.00 bis 11.00 uhr

Sie finden die Bauverwaltung im 
mehrzweckgebäude Ausserdorf-
strasse 49, Nuglar im Untergeschoss 
(Eingang Turnhalle).

erteilt Ihnen die Bauverwaltung gerne. 
Die mit dem vereinfachten Bewil li-
gungs verfahren verbundenen Baube-
willigungsgebühren wurden im Zuge 
der Einführung dieses neuen Verfah-
rens ebenfalls angepasst. Neu betra-
gen die Bewilligungskosten Fr. 180.– 
(bisher Fr. 240.–) zuzüglich eine Be ar-
beitungsgebühr von 3/oo der ausge-
wiesenen Baukosten im minimum je-
doch Fr. 150.–. Die Kosten für die Publi-
kation im Wochenblatt entfallen. Für 
die normalen Baugesuche bleiben die 
bisherigen Bewilligungskosten und Ge-
bühren unverändert bestehen.

das vereinfachte Baubewilligungsverfahren  
ist in Kraft.

Sommermusikanten
Diese drei Insekten aus der Ordnung 
der Langfühlerschrecken haben uns 
den ganzen Sommer durch mit ihren 
Gesängen erfreut. Früh schon, ab Ende 
märz/Anfang April, zirpten an sonni-
gen Tagen die ersten Feldgrillen (links). 
Die maulwurfsgrille (mitte), auch «Wer-
re» genannt, stimmte mit ihrem tiefen, 
langandauernden «rrrrrrrrrrrrr» in das 
Konzert mit ein. Der Gärtner welchen 
ihren Gesang kennt, packt dann das 

Grausen. So eindrücklich ihr Gesang 
auch ist; «Werren» im Garten sind lei-
der auch mit Ungemach verbunden, da 
sie mit ihrer unglaublichen Grabtätig-
keit manches zarte Pflänzchen entwur-
zeln. Andererseits vertilgen sie aber 
auch viele schädliche Bodeninsekten. 
Vielerorts ist diese interessante Art üb-
rigens verschwunden und wird heute 
als gefährdet eingestuft. Ab mitte Juli 
sind diese zwei Grillen kaum mehr zu 

hören. Vom Spätsommer bis weit in 
den Oktober hinein ist es dann das 
grosse, grüne Heupferd welches von 
mittag bis mitternacht mit seinem  
weit herum hörbaren «Zz-zz-zz-zz» zu 
vernehmen ist, meist auf Sträuchern 
und Bäumen sitzend produziert dieses 
Tier mir dem Aneinanderreiben seiner 
Flügel diesen typischen «Schönwetter-
sound» neben einigen weiteren, un-
scheinbareren und diskreter musi zie-
ren den Grashüpferverwandten in der 
Wiese.

Für Kurzentschlossene:
Falls sie mehr über diese und andere 
Bewohner in Feld und Flur erfahren 
möchten, lade ich sie herzlich ein, zu 
einem naturkundlichen Spaziergang 
(siehe Kasten).

PATrICK SALADIN

Baukommission Nuglar-St. Pantaleon
Paul moritz, Präsident
Kontakt: 061 911 99 88

Naturkundliche exkursion
Samstag, 8. September 
Besammlung: 10.00 uhr auf dem Schulhausplatz
Dauer: rundgang ca. 2 Std. (wir bleiben in Dorfnähe)
mitnehmen: Feldstecher, Verpflegung und Lupe – falls vorhanden
Leitung: Patrick Saladin, Feldfaunistiker SVS
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dringend gesucht: 

Wohnraum  
für die Gemeinde  
Das Amt für soziale Sicherheit erinnert die Gemeinde  
an die gesetzliche Pflicht, Asylsuchende aufzunehmen.  
Das Aufnahmesoll beträgt für unsere Gemeinde rund  
10 Personen. 

Wenn Sie freien Wohnraum besitzen und an einer 
 Vermietung an die Gemeinde interessiert sind, melden  
Sie sich bitte bei Gemeindeverwalter Adrian Stocker. 

mietpreis nach Vereinbarung.

Inserat

Nationaler aktionstag gegen invasive Pflanzen
Dem Aufruf der Forst-, Natur- und Landschaftskommission zum Naturschutz-
einsatz im Rahmen des nationalen Aktionstages gegen Neophyten «Arten ohne 
Grenzen» sind erfreulicherweise rund 30 Personen gefolgt. 

In Zusammenarbeit mit dem Forstbe-
trieb und der Jägerschaft wurde im 
 Gebiet röselen insbesondere das aus 
Asien eingeschleppte drüsige Spring-
kraut gemäht oder ausgerissen. Eine 
weitere Gruppe war einige Tage spä- 
ter  im  Brunnenbachtal aktiv.  Diese an 
sich attraktive Blütenpflanze ist euro-
paweit zu einem Problem geworden, 
da sie sich stark ausbreitet, dichte Be-
stände bildet und die einheimische 
 Flora verdrängt und auch in Land- und 
Forstwirtschaft Schäden verursacht. 
Die Pflanze ist in der Schweiz und auch 
in unserer Gemeinde bereits so weit 
verbreitet, dass eine vollständige Aus-
merzung illusorisch ist, eine weitere 
Ausbreitung aber verhindert werden 
soll. Neben dem Springkraut müssen 
weitere invasive Arten beobachtet und 
bekämpft werden. 

Zusammen mit dem Forstbetrieb hat 
die Kommission die Standorte der Pro-
blempflanzen auf dem Gemeindege-
biet erfasst. Die effektive Bekämpfung 
problematischer eingeschleppter Or-
ganismen ist aufgrund des Aufwandes 
und der fehlenden finanziellen mittel 
aber landesweit ein Problem. Private 
Land- und Waldeigentümer sind eben-
falls aufgerufen, die weitere Verbrei-

tung von Problempflanzen zu verhin-
dern. Besonders auch in Gebieten wo 
Neophyten erst vereinzelt auftreten, 
lohnt sich eine frühzeitige Bekämp-
fung.

Präventive Massnahmen
– keine Problempflanzen anpflanzen 

(eine Liste finden sie auf der Ge-
meinde oder im Internet z.B. unter 
www.neobiota.ch). mit einheimi-
schen Blumen und Wildsträuchern 
fördern sie auch Schmetterlinge und 
Vögel.

– Kein Grüngut im Wald und an Wald-
rändern deponieren. Dies fördert die 
Verbreitung gebietsfremder Orga-
nismen und führt zu einem uner-
wünschten Nährstoffeintrag, wel-
cher sich für einheimische Pflanzen 
negativ auswirkt.

Das Deponieren von Gartenabfällen 
im Wald und an Waldrändern ist dar-
um verboten!

FOrST-,  NATUr- UND 
LANDSCHAFTSKOmmISSION

Illegales Grüngutdepot im Gebiet 
Abtsholz/Chaltebrunne.
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MitteiluNGeN  
auS der VerWaltuNG

 

 auS uNSerer e iNWOHNerKONtrOlle

(Stand von 14. Juni 2012 bis 31. August 2012)

Bötschi Eva, Sichternstrasse 3, Nuglar
Bötschi Xenia, Sichternstrasse 3, Nuglar
Steiner roger, Hofackerstrasse 1, Nuglar
Bongartz Christian, Simmenweg 1, Nuglar
Bongartz Dominique, Simmenweg 1, Nuglar
Bongartz Paul, Simmenweg 1, Nuglar
Bongartz Tim, Simmenweg 1, Nuglar
Künzle Cornelia, Liestalerstrasse 1, Nuglar
Pölz markus, Dorfplatz 24, Nuglar
Saladin Irina, Neumattstrasse 11, Nuglar
Gankov Nikita, Neumattstrasse 11, Nuglar
Scire’Banchitta maurizio, Steinackerstrasse 25, Nuglar
Baumann Daniel, Jurastrasse 53, Nuglar
Baumann Sendrine, Jurastrasse 53, Nuglar
Baumann marvin, Jurastrasse 53, Nuglar
Baumann Nicolas, Jurastrasse 53, Nuglar
Kaufmann michael, Schulweg 7, Nuglar
Kaufmann Nicole, Schulweg 7, Nuglar
Kaufmann Timothée, Schulweg 7, Nuglar
Kaufmann Jara-Adia, Schulweg 7, Nuglar
Brigagliano Isabella, Steinackerstrasse 25, Nuglar

Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger:Herzlich willkommen!

todesfälle:

unser Beileid
Frei Alex, Drissetstrasse 56, Nuglar
Hackspiel Anna maria, Jurastrasse 73, Nuglar
Haas roland, Neumattstrasse 3, Nuglar

Huwyler Annalena, Drissetstrasse 23, Nuglar
Schütz Isaak, Neumattstrasse 5, Nuglar
Häfliger Eric, Ausserdorfstrasse 1, Nuglar
Lehmann mauro, Bifangstrasse 25, Nuglar
Leumann Leon, Jurastrasse 52, Nuglar
Zürcher Noé, Hofackerstrasse 26, Nuglar

Köpfer Soraya, Drissetstrasse 19, Nuglar

Geburten:Herzlich Gratulation!
einbürgerung:Herzlich Gratulation!

Neue leitung
Die bisherige Mütterberaterin Edith 
Fischer-Klaus übergibt ihr Amt in  
neue Hände. Ihre Nachfolgerin stellt 
sich vor.

mein Name ist Daria Hänggi-Spescha. 
Ich arbeite seit Januar 2012 als Stellver-
treterin von Frau Fischer. Wie sie oben 
entnehmen können, werde ich die Ge-
meinden im Dorneckberg als mütter-
und Väterberaterin übernehmen.
Im Kinderspital Zürich habe ich die 
Ausbildung als Pflegefachfrau HF mit 
dem Schwerpunkt Kind, Frau und Fa-
milie gemacht. Im Anschluss an meine 
Ausbildung habe ich im UKBB gearbei-
tet. Nach der Geburt meiner beiden 
Kinder war ich als Teilzeitangestellte in 
der Pflege und später in der Kinder-
spitex tätig. Anschliessend bin ich in 
die mütter-und Väterberatung einge-
stiegen. 
Ich freue mich in ihrer Gemeinde, den 
Eltern und ihren Kindern bei Fragen 
und Unsicherheiten im Alltag unter-
stützend und beratend zur Seite zu 
 stehen.  
Da ich schulpflichtige Kinder habe, 
werde ich die Beratungen neu anstatt 
am mittwochnachmittag am mittwoch-
morgen anbieten.

Neuer Beratungstermin:  
Am 3. Mittwochmorgen im Monat 
jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Daten bis Ende Jahr: 10. Oktober 2012, 
14. November 2012, 12. Dezember 2012

Die Telefonzeiten sind neu ab 1. Sep-
tember täglich von 8.00 bis 10.00 Uhr. 
Es ist jeweils eine Beraterin von unse-
rem Team während der Sprechstunde 
erreichbar. Die Informationen werden 
an die für die Gemeinde zuständige 
mütter- und Väterberaterin weiterge-
leitet.

Neue Telefonnummer: 079 654 89 59
email: 
muetterberatung-d.haenggi@gmx.ch
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Betriebsferien
In der 2. Herbstferienwoche vom 

1. bis 5. Oktober 2012 
schliesst die Gemeindeverwaltung 
ihren Schalterbetrieb infolge 
Betriebsferien. 

Wichtige Hinweise über Notfall-
nummern für Identitätskarten  
und meldungen von Todesfällen 
entnehmen Sie ab Telefonbeant-
worter (Tel. 061 911 99 88) oder  
im Internet www.nuglar.ch.

-eNtSOrGuNGSaGeNda

alteisen: 5. bis 9. September
Die Sammelmulde wird beim Kommunalbau St. Pantaleon bei  
der Einfahrt in die Zivilschutzanlage aufgestellt. Deponieren von mate-
rialien ausserhalb der mulde ist nicht gestattet!

Papiersammlung: Mittwoch, 19. September 
Bitte bündeln Sie das Papier mit Schnüren und stellen Sie es vor  
08.00 Uhr bereit.

Grünabfuhr: Montag, 10. / 24. September, 15. Oktober und 
26. November
Container und Behälter frühzeitig bereit stellen.

MitteiluNGeN auS deN VereiNeN

Der männerchor Nug-
lar-St. Pantaleon wur-
de seit dem Unterhal-
tungsabend im Jahre 
2006 bis Heute von 
Frau Anita Schönen-

berger gesanglich weitergebildet und 
dirigiert. Wer Anita kennt, weiss wie 
gut und kompetent Sie uns in jeder 
Hinsicht geformt hat. Lieder in diver-
sen Sprachen, vier-stimmig und aus-
wendig wurden unter ihrer Leitung 
wöchentlich geübt und das resultat  
in diversen Projekten, Konzerten und 
 Unterhaltungsabenden, teilweise in 
Zusammenarbeit mit weiteren Chören 
dem Publikum aus der weiteren Umge-
bung vorgetragen.

Durch ihre privaten Veränderungen 
und dem Nachwuchs von Elischa ist es 
Anita nicht mehr möglich den mC 
Nuglar-St. Pantaleon zu dirigieren. Wir 
haben absolutes Verständnis dafür und 
uns nach einem Nachfolger oder einer 
Nachfolgerin umgesehen.
Unsere Anstrengungen haben Früchte 
getragen. Auf unsere Ausschreibung 
haben sich zwei sehr kompetente 
Chorleiterinnen gemeldet. Nach di-
versen Gesprächen konnten wir nun 
die Chorleitung an Frau Daniela maria 
Niedhammer übertragen.
  

Frau Niedhammer 
ist wohnhaft in 
 Basel, geboren im 
Jahre 1983 in mün-
chen, kann diverse 
Diplome aus ihrer 
Ausbildung als Or-
ganistin, Dirigen-
tenausbildung und Cembalounterricht 
vorweisen. Ihre musikalische Tätigkeit 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz dürfen sich sehen lassen. 
Wir heissen Frau Daniela maria Nied-
hammer in unserem männerchor herz-
lich willkommen und hoffen, dass wir 
mit Ihr auch so gute Erfolge wie mit 
Anita Schönenberger erleben dürfen. 
Die Zusammenarbeit mit Anita Schö-
nenberger und dem mC Aesch wird uns 
in diesem Herbst noch begleiten. Das 
Konzert «religiöse Gesänge aus ver-
schiedenen Kulturen» vom 17. Novem-
ber 2012 in der Kirche St. Pantaleon 
wird ein weiterer Höhepunkt in der 
 Zusammenarbeit mit unserer ehema-
ligen Dirigentin sein und zugleich un-
serer neuen Chorleiterin Gelegenheit 
geben sich auch mit der Bevölkerung 
von Nuglar-St. Pantaleon bekannt zu 
machen.
Die Gesangsstunden haben am 4. Sep-
tember 2012 im Kommunalbau in St.
Pantaleon begonnen. Neu werden wir 
also jeweils Dienstag’s von 20 Uhr bis 
21.30 Uhr Proben unter der Chorlei-
tung von Frau Niedhammer.

Neue Sänger.....
Es gibt keine bessere Gelegenheit als 
jetzt, um sich dem männerchor Nuglar-
St. Pantaleon anzuschliessen und im 
Kreise von Kollegen sich dem Gesang 
zu widmen und Stress und Sorgen vom 
Alltag für einige Zeit abzulegen. Sie 
sind herzlich willkommen. Kameraden 
des mC werden sie begleiten, schauen 
sie ungeniert in die Probe hinein.

ALOIS BLäTTLEr

Männerchor unter 
neuer direktion

30 Jahre  
Banntag schützen 
Es herrschten strube Zeiten am Bann-
tag, jeder schoss wo er gerade stand. 
So trafen sich 1982 ein paar Banntag-
schützen die sich sagten so geht es 
nicht weiter. Die wilde Böllerschiesserei 
muss ein Ende haben, bevor die Ge-
meinde sich einschaltet und ein Verbot 
verhängt. Schnell war man sich einig, 
dass ein Verein gegründet wird und 
das Banntagschiessen reglementiert 
wird. 
Im gleichen Jahr wurde damals im All-
mendhölzli das erste Waldfest von un-
serem Verein durchgeführt, zu Guns-
ten eines Grossbrandes in Seewen. In 
den weitern Jahren führten die Bann-
tagschützen dieses Waldfest regelmäs-
sig durch. So stand unser Verein mit 
den Jahren auf guten Beinen. Wir sind 
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unseren Verpfl ichtungen immer selb-
ständig nach gekommen und waren 
somit auf keine Beiträge angewiesen.
Nicht nur am Banntag an welchem aus 
Tradition geschossen wird, haben auch 
sonst sich einige mitglieder des Vereins 
das Schiessen zum Sport gemacht, mit 
Vorderlader Kugeln zu schiessen wie 
zu Gotthelfs Zeiten. Sie nehmen regel-
mässig an Wettkämpfen im In- und 
Ausland teil. Unser Verein konnte seine 
Schiessübungen 15 Jahre lang auf dem 
Armee-Schiesstand im Talacker durch-
führen. Nach einem gescheiterten Pro-
jekt, für einen Schiesstand haben wir 
einen guten Partner im rauschenbäch-
lein in Augst gefunden. An welchen 
man uns nach einem Probeschiessen, 
herzlich willkommen hiess.
In den letzten Jahren haben es eini-
ge mitglieder im Vorderladerschiessen 
schon sehr weit gebracht. Unter den 
verschiedenen Disziplinen, Lunten-
schloss, Steinschloss und Perkussion-
schloss, haben sie es sogar geschafft, 

sich für Europa, ja sogar für die Welt-
meisterschaften zu qualifi zieren. An 
den jährlichen Schweizermeisterschaf-
ten, 2012 in Genf konnte Urs Flury zwei 
Gold und eine Bronce-medaille er-
kämpft. roger Flury durfte seine erste 
Sm Bronce-medaille in Empfang neh-

men. An der diesjährigen Wm in Pforz-
heim, hat Urs Flury mit seiner Japa-
nischen-Luntenmuskete stehend den 
dritten rang mit 90 Punkten erreicht. 
Im weiterem gelang ihm eine vierter 
und ein fünfter Platz.
An unserem 30 järigen Jubiläumsfest, 
am 6. Oktober in der merzweckhalle 
können sie mit einem Vorderlader 
elektronisch ein Probetraining absol-
vieren, wir stellen wir Ihnen bei dieser 
Gelegenheit unsere Sportgeräte vor. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
Ihr Interesse.
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67Menschen spendeten 
Blut  
Diese beachtliche Anzahl Menschen aus Hochwald und 
Umgebung rettet damit Mitmenschen nach Unfällen oder 
Operationen das Leben. Ihnen und dem freiwilligen 
Helferteam des Samaritervereins Dorneckberg gebührt 
grosser Dank. 
Die Spitäler der Region sind täglich auf Blutspenden  
angewiesen.  
Verpassen Sie nicht die nächste Spendemöglichkeit am 
13.12.2012 in Hochwald, denn der Region fehlen rund 50 
Prozent der benötigten Blutprodukte. 
 
Stiftung Blutspendezentrum SRK beider Basel 
 
 

 

!

!
!

Gesucht: freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 

Möchten Sie eine ältere Person begleiten? 
- bei Spaziergängen, Kurzwanderungen, Walking, 

Radfahren etc.  
- bei Alltagsbewegungen wie z.B. beim Treppensteigen 

oder zum Einkaufen  
 
Wir bilden Sie zum Bewegungscoach aus!  
- kostenlose eintägige Schulung  
- jährliche Weiterbildung  
- Spesenentschädigung und Versicherungsschutz  
- auf Wunsch Sozialzeitausweis  
 
Durch Ihren freiwilligen Einsatz bereichern Sie den Alltag 
eines älteren Menschen. Sie setzen Ihre Fähigkeiten und 
Ihr Wissen für andere Menschen sinnvoll ein.  
Kontakt: Pro Senectute Kanton Solothurn, 032 626 59 56, 
julia.linder@so.pro-senectute.ch 

Zu Verkaufen von Privat 

Einachser Marke Holder mit 
Anhänger. Farbe Creme-orange 
guter Zustand. Fahrzeug ab Platz 
1500.- Franken 
Auskunft unter 079 223 16 77 

Zu Verkaufen von Privat 

Einachser Marke Holder mit 
Anhänger. Farbe Creme-orange 
guter Zustand. Fahrzeug ab Platz 
1500.- Franken 
Auskunft unter 079 223 16 77 

Nuglar  

Neu zugezogene Familie sucht für 2 oder 3 Nachmittage/Woche nette und 
zuverlässige Tagesmutter/-oma für ihre zwei Buben (4 und 7). 

Tel: 061 911 06 54 

Nuglar  

Neu zugezogene Familie sucht für 2 oder 3 Nachmittage/Woche nette und 
zuverlässige Tagesmutter/-oma für ihre zwei Buben (4 und 7). 

Tel: 061 911 06 54 

Nuglar  

Neu zugezogene Familie sucht für 2 oder 3 Nachmittage/Woche nette und 
zuverlässige Tagesmutter/-oma für ihre zwei Buben (4 und 7). 

Tel: 061 911 06 54 
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Samstag, 08. September 2012 
ab 10:00 Uhr 
Milchhüsli, Dorfstrasse 17, 4412 Nuglar 

 

Herrenbergbräu lädt ein zum  

Tag der offenen Tür 

 

 

Nach längerer Umbauzeit präsentiert sich 

das ehemalige Milchhüsli nun in neuem 

Glanz. Im Frühjahr haben wir unser 

Braulokal hier eingerichtet und brauen nun 

mit Hochdruck den edlen Gerstensaft. 

 

Wir laden herzlich ein zum Tag der offenen 

Tür: 

 Besichtigung Braulokal 

 Informationen rund ums Bierbrauen 

 Degustation unserer handgebrauten Biere   

 Rampenverkauf  Achtung, es „het solangs het“ 

(Wer hat, bitte gleich die leeren Harassen/Flaschen zurückbringen)  

 

Nebst Bier ist auch mit nichtalkoholischen Getränken und kleinen Imbissen für das leibliche Wohl 

gesorgt. 

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen und freuen uns auf einen gemütlichen Anlass. 

Herrenbergbräu, der Vorstand. 

 

Organisatorischer Hinweis: 

Beim Milchhüsli sind während des Anlasses keine Parkplätze vorhanden.  
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www.buehne07.ch 

 
Juhuiiiiii ….Wir sind wieder am Proben!!!! 

 
 

 
 
 
Zu unserem 5-Jahres-Jubiläum wünschen wir uns etwas Besonderes: Ein eigenes 
Stück! 
Vor gut einem Jahr begann eine tolle, spannende Zusammenarbeit mit dem Autor 
Jakob Gillmann und der Bühne 07.  
Schreiben, ausprobieren, diskutieren, umändern…Lösungen suchen, schreiben…. 
Auf unserer Homepage sehen Sie ein kleines “Protokoll” mit vielen Bildern zur 
Entstehung unseres Stückes. (www.buehne07.ch) 
 
Nun ist das Stück fertig und seit Anfangs August sind wir fleissig am Proben.  
 

Premiere ist am 19. Januar 2013 in der MZH Nuglar 
 

Freuen Sie sich mit  uns auf einen unterhaltsamen Abend mit Tiefgang und viel 
feinem Humor. 
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Visana Services AG 
Yvonne Vögtli 
Geschäftsstelle Dorneck 
Hardstrasse 15 
4421 St. Pantaleon 

Glücklich mit der 
Krankenversicherung? 

 

Mit der Krankenversicherung, die seit Jahren 
Bestnoten von ihren Kundinnen und Kunden 
erhält, geht’s Ihnen besser: www.visana.ch 

Ihre Beraterin: 
Telefon: 061 911 13 12 
yvonne.voegtli@visana.ch 
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Käser Fahrzeugbau · Oristalstrase 23 · 4412 Neu-Nuglar · Tel. +41 61 913 96 50 · www.kaeserfahrzeugbau.ch

Servicearbeiten · Auspuffanlagen · Motor-Revisionen · Getriebe Revisionen · Bremsanlagen für Strasse 
und Rennsport · Fahrwerksumbauten · Tieferlegungen · Ueberrollbügel und -käfige · Mechanische Werk-
statt · Schweissarbeiten · Restaurationen · Herstellung von Antriebswellen · Fahrzeugumbau für Behinderte

148x105mm_KaeserInserat_2011.indd   1 31.05.12   17:12
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Tag Zeit Was Ort

September

08.09.2012 13.30 bis 15.30 h Kinderartikelbörse mit Flohmarkt des Frauenkreises Nuglar

11.09.2012 11.30 h mittagstische des Frauenkreises Nuglar

12.09.2012 14.00 bis 16.00 h mütter- und Väterberatung St. Pantaleon

15.09.2012  Sängertreffen in Aesch des männerchors Aesch

15.09.2012 13.30 h 140 Jahre Feldschützen St. Pantaleon (Vereinsintern) St. Pantaleon

20.09.2012 19.30 h Vereinsversammlung des Samaritervereins Hochwald

Oktober

06.10.2012 18.30 h Jubiläumsfest (30 Jahre) der Banntagsschützen Nuglar

10.10.2012 14.00 bis 16.00 h mütter- und Väterberatung St. Pantaleon

14.10.2012 17.00 h Barock-Konzert, Ensemble I Pizzicanti St. Pantaleon

19.10.2012 19.30 h monatsübung Vakuummatratze/Schaufelbahre St. Pantaleon

25.10.2012 20.15 h Kegeln der männerriege ***

27.10.2012 15.00 bis 18.00 h Feuerwehr-Hauptübung Nuglar

November

04.11.2012  Allerseelensonntag / Hauptprobe für Konzert des männerchors ***

10.11.2012 09.00 h Texaid Kleidersammlung des Samaritervereins Nuglar-St. Pantaleon

14.11.2012 14.00 bis 16.00 h mütter- & Väterberatung St. Pantaleon

15.11.2012 20.15 h Ausmarsch der männerriege ***

17.11.2012 17.00 h Kirchenkonzert des männerchors St. Pantaleon

18.11.2012 17.00 h Kirchenkonzert des männerchors Aesch

23.11.2012 19.30 h monatsübung Verbände & anschl. Chlaushöck des Samaritervereins Seewen

24.11.2012  Unterhaltungsabend der musikgesellschaft Nuglar

VeraNStaltuNGSKaleNder


